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Die Herrenmannschaft des TuS Traunreut 
lud Schüler aus dem Wilhelm-Löhe-Heim 
zu sich in den Sportpark ein. Circa 30 Schü-
ler und deren Betreuer waren gekommen 
und bildeten mitsamt den Gastgebern drei 
gemischte Mannschaften, die sich in einem 
kleinem Fußballturnier maßen, wobei der 
Spaß ständig im Vordergrund stand. 

Nebenbei konnte man sein Gönnen auch 
bei Geschicklichkeitsspielen, wie beispiels-
weise Fußballgolf und Fußballcurling, unter 
Beweis stellen, wobei etablierte Herrenfuß-
baller oftmals nicht die beste Figur mach-
ten. Leider kam es durch einige Regenfälle 
zu einzelnen Pausen, die jedoch durch eine 
Stärkung vom Grill oder kühlen Getränken 
bestens genutzt werden konnten. 

Am Ende gab es kein Verliererteam und je-
der Schüler bekam einen kleinen Pokal als 
Erinnerung. Beide Seiten wollen diesen Tag 
gerne wiederholen und möglichst jedes Jahr 
mindestens einmal veranstalten. Die Her-
renmannschaft des TuS Traunreut bedankt 
sich bei allen Teilnehmern - es hat uns riesig 
Spaß gemacht!

sozialer tag bei tUs traunreut

Der Radsportverein 
Traunreut e.V. veran-
staltete Ende Juni eine 
kombinierte E-Bike / 
Mountainbike Touris-
tikfahrt nach Zwiesel.

An der Fahrt nahmen 
14 Vereinsmitglieder 
und ein Gast teil. Die 
von Erwin Höller orga-
nisierte Fahrt  kam bei 

allen Teilnehmern sehr gut an. Die Gruppe hatte Glück mit dem 
Wetter, denn alle Fahrten konnten nahezu ohne Regen absolviert 
werden! Am Donnerstag wurde die erste Sternfahrt als Rundkurs 
von der sehr empfehlenswerten Pension „Haus Inge“ aus nach 
Bayerisch Eisenstein, zum Schwellhäusl und zum Scheuereck un-
ternommen. Die Tour ging über ca. 46 km und 1000 Höhenmeter. 

Am Freitag folgte dann die Königsetappe zum Großen Arber und 
Arbersee mit ca. 49 km und 1100 Höhenmeter. 

Die dritte Tour 
ging schließ-
lich zum Trink-
wasserspeicher 
Frauenau, nach 
Spiegelau und 
Klingenbrunn 
über ca. 73 km 
und 940 Höhen-
meter. Hervor-
ragende Verpfle-
gung und gesellige Abende rundeten  den gelungenen Ausflug ab.
Am Rückreisetag wurde noch eine geführte Wanderung auf dem 
Baumwipfelpfad in Neuschönau organisiert. Die Gruppe wurde 
vom „Waldführer“ mit vielen Informationen über den National-
park und dem Bayerischen Wald versorgt, so dass es auf der Rück-
fahrt sehr viel nach zu besprechen gab. Text: Konrad Anderl

Weitere Infos zum Verein: www.rsv-traunreut.de

E-MTB - MTB - Touristikfahrt  
des Radsportvereins Traunreut e.V. nach Zwiesel
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Wie funktioniert Bio-Gemüseanbau und stimmt es wirklich, 
dass man nicht jeden Tag gießen muss? Das und noch einiges 
mehr durften die ca. 20 Mitglieder des Gartenbauvereins Traun-
walchen am Montag, den 24.6. bei ihrem Besuch des Hofes von 
Michael Steinmaßl erfahren. 

Bio-Michi, wie er oft genannt wird, hat den elterlichen Hof von ei-
ner Nebenerwerbslandwirtschaft auf einen biologisch-organischen 
Landbau umgestellt. Seit 2006 werden auf ca. 10 ha Fläche über 40 
verschiedene Gemüsearten, Salate, Kohlgemüse, Zucchini, Toma-
ten, Gurken, Paprika, Melonen und vieles mehr, angebaut. In der 
kalten Jahreszeit wird Wintergemüse, wie beispielsweise Grün-
kohl geerntet. 
Eine kleine Mutter-Kuh Herde, Ferkel, Hühner, Schafe und Hasen 
vervollständigen den Kreislauf der Landwirtschaft. Die Kühe wei-
den die Grünflächen ab und geben wertvollen Dünger zurück, das 
Getreide wird an die Ferkel und Kühe verfüttert, das Stroh als Ein-
streu und Mulchmaterial benutzt. Die Insekten der Obstbäume be-
stäuben auch die Gemüsepflanzen. Sogar Blattläuse werden begrüßt, 
denn auf den Feldern locken diese Nützlinge, wie etwa den Ma-

rienkäfer, Schlupf-
wespen, usw. an, 
welche dann auch 
die Läuse auf den 
Gemüsepf lanzen 
vertilgen. 
Die wichtigste Fra-
ge für die Gartler 
wurde selbstver-
ständlich auch be-
antwortet: muss 
ich das Gemüse 
jeden Tag gießen? 
Die Antwort lautet: 
Nein! Es reicht, die Pflänzchen zu setzen, wenn es geregnet hat, 
oder alternativ dann zu gießen. Wenn es in den nächsten drei Ta-
gen nicht regnet, sollte man noch einmal gießen. Dadurch bilden 
sich tiefe Wurzeln, die dem Wasser in den Boden folgen und auch 
bei Trockenheit noch Nahrung aus der Erde ziehen können. Täg-
liche Wassergabe „verwöhnt“ die Pflanze und sie bildet nur ober-
flächliche Wurzeln. Zum Abschluss durften sich die Teilnehmer 
an frischem Bio-Gemüse, Brot und selbstgemachter Kräuterbutter 
stärken.

Gartenbauverein Traunwalchen 
zu Besuch bei beim Bio-Michi in Kirchanschöring 
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